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Vorstandsmitglied Ursi Müller-Bachmann 
kann ihre grosse Freude über den schon fast 
überwältigenden Besucherandrang nicht 
verbergen. Neben ihr wartet der 
Weltreisende Corrado Filipponi auf seinen 
interessanten Auftritt.  
 

In wunderbarem Licht aufgenommen, strahlt 
das Eilean Donan Castle in Dornie, einem 
Dorf in den Westlichen Highlands 
Schottlands, eine beinahe unwirkliche, 
höchst majestätische Würde aus. Das 
Schloss ist ein Publikumsmagnet und den 
ganzen Sommer über zu festen Zeiten 
geöffnet.  
 

Die alte Eisenbahnbrücke über den Firth of 
Forth verbindet Edinburgh mit der Halbinsel 
Fife und den Highlands, South Queensferry, 
Edingburgh. Sie ist bis heute eine der 
größten Auslegerbrücken der Welt und 
immer noch in Betrieb. Ihre Konstruktion 
wurde Vorbild für den Eiffelturm.  
 

Dem Wandererer bietet Schottland alle Arten 
von Himmelsbeleuchtungen, hier im Glenn 
Coe Valley, dazu eine atemberaubende 
Kulisse im Schottischen Hochland.  

Magisches Schottland – fotografische Reise 
mit Corrado Filipponi  
Donnerstag-Gesellschaft Oberuzwil lud zu Dia-Show ein  

Annelies Seelhofer-Brunner  

So lässt man sich an einem Abend gerne unterhalten: Mit 

wunderbaren Landschaftsbildern, von einem Weltenbummler 

erster Güte auf unnachahmliche Weise erzählend beschrieben 

und unübertrefflich fotografiert. Corrado Filipponi lockte ganze 

Scharen Interessierter in den Singsaal des Oberstufenzentrums. 

Ursi Müller-Bachmann, Vorstandsmitglied, war ganz überwältigt 

vom grossen Aufmarsch.  

 
Geheimnisvoll 

Der Name Schottland verbindet sich mit unzähligen Geschichten aus 

dem Norden Englands. Die Königin von England reist immer einmal 

wieder auf ihre schottischen Besitztümer, Whiskyliebhaber (ob es 

auch Liebhaberinnen gibt?) kennen die Destillerien, betreiben also 

Wirtschaftsgeografie – und Naturliebhaberinnen warten am Loch Ness 

auf Nessie. Schon das Plakat zur Dia-Show-Ankündigung weckte 

hohe Erwartungen auf herrliche Bilder von unberührten Landschaften, 

ganz besonderen Menschen, alten Burgen und Schlössern.  

 

Gewiefter Erzähler 

Corrado Filipponi weiss, wie man Menschen in Bann schlagen kann. 

So machte er gleich zu Beginn Lust auf seine nächste Produktion mit 

Bildern von alten Autos, exotischen Menschen und lauter Musik, dies 

mit einer Vorschau, genau wie im Kino. Es fehlte nur noch die Glacé-

Werbung! Auf diese Präsentation, diesmal ein Bericht über Kuba, 

muss jedoch noch bis 2010 gewartet werden. 

Das Publikum kam danach in den Genuss einer Fusswanderung der 

schottischen Westküste entlang, in aussagekräftigen Bildern 

festgehalten und hinreissend kommentiert. Dass der Whisky bei der 

Wahl des Reiseziels eine Rolle gespielt haben könnte, ist nur eine 

Vermutung. Allerdings verriet er auch das Rezept zur Herstellung 

dieses für Schotten unverzichtbaren Getränks. Am wichtigsten ist das 

gute, klare, reine Quellwasser, dazu kommen Gerste und Hefe. Kaum 

zu glauben, dass man damit 2'700 verschiedene Sorten herstellen 

können soll, wie eine Bar in St.Moritz sie ausschenkt. Da gibt es 

vermutlich doch noch das eine oder andere Geheimnis hinter den 

simplen Zutaten…  

 

Offene Menschen 

Der Referent schwärmte von den offenen Menschen im Norden der 

britischen Halbinsel. So durfte er eines Tages an einer Hochzeit von 

wildfremden Menschen teilnehmen. Er versicherte, dass dieses Paar 

ihm bis heute tief verbunden sei, hätte doch der offizielle Fotograf 

nach seinen mindestens 15 Whiskys einfach kaum mehr Fotos 

schiessen können, so dass die Filipponi-Bilder die Feier vor dem 

Vergessen retteten. Dass sich Männer wie Frank, „the Tiger“- wie 

dieser sich selber nennt -, obwohl mit Bäuchlein versehen und nicht 

mehr der Schwarm aller Mädchen - nicht scheuen, in knallbunten 

Hemden auf den Tanz zu gehen, auch wenn sie dafür Autostopp 

machen müssen, gab wiederum Anlass, die schottischen Tanzbräuche 

näher kennenzulernen.  
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Schroffe Klippen wie der Kilt Rock an der 
Ostküste der wilden Inseln Ellishadder und 
Sound of Raasay, Isle of Skye, lassen jedes 
wanderfreudige Herz höher hüpfen.  
 

Abgelegene Seen auf der Insel Mull liegen 
still und abgeschieden in der Natur, hier 
Loch Poit bei Fionnphort. Die Insel steht 
zum grössten Teil auf Basalt.  
 

So stellt man sich einen jungen Mann aus 
Schottland vor: rothaarig, mit 
Sommersprossen und tiefblauen Augen. Die 
gälische Sprache, auf der Insel Irland weit 
verbreitet, wird von einer kleinen Minderheit 
der Schotten noch immer gepflegt. Daneben 
spricht auch etwa ein Drittel der 
Bevölkerung Scots – Schottisch. Englisch 
verbindet die ganze Bevölkerung.  
 

Loch Awe, dem drittgrössen Süssgewässer 
Schottlands entlang stehen viele Ruinen wie 
diese hier. Wer gerne alleine wandert, kann 
dies hier meilenweit tun, ohne auf andere 
Menschen zu treffen. 
 

Rannoch-Moor: Wer nur ein bisschen 
Fantasie hat, vermutet an Orten wie hier 
überall Feen, Zwerge,Trolle oder Gnome. 
Nicht umsonst sind Schotten – und Iren – 
begnadete Märchen- und Sagenerzähler.  

Gewässer, Moore, Schlösser, Ruinen 

Loch Lomond ist das grösste Gewässer Schottlands. Die vielen Moore 

und teilweise untiefen Seen sehen aus wie urzeitliche Landschaften. 

Kein Wunder, gibt es so viele Sagen aus dieser Gegend. In dunklen 

Winterzeiten können doch herumliegende Steine gut und gerne 

plötzlich für irgendwelche Fabelwesen gehalten werden. Filipponi 

wanderte in sieben Tagen von Glasgow nach Fort William, vorbei an 

unzähligen Schafherden, Hochland-Rindern und hunderten von 

flechtenbewachsenen, knorrigen Nadelbäumen. Unterwegs traf er 

immer wieder auf ganz besondere Zeitgenossen. Mit dem Kajak 

befuhr er den Caledonian-Kanal, einen Fluss mit 29 Schleusen, gleich 

viele wie beim doch erheblich längeren Mississippi, in dies in der 

Rekordzeit von zwei Tagen. Natürlich hielt er auch Ausschau nach 

Nessie. Ob er es tatsächlich abgelichtet habe, überliess er dem 

kritischen Blick der Anwesenden.  

 

Festfreudiges Volk 

Der Referent durfte in Inverness als Gast an den urchigen, teilweise 

an Schweizer Sennenbräuche erinnernden Highland-Games dabeisein 

und staunte über die stämmigen (!) Baumstammwerfer, die starken 

Steinstösser oder auch über die seltsame Technik der schottischen 

Hammerwerfer. Diese Feste, jährlich gibt es in Schottland bis 100 

derartige Anlässe, locken auch Tausende von Touristen an und zeigen 

das Lebensgefühl der Schotten in vielfältiger Weise. Dass der 

Dudelsack sowie der Schottenrock eine wichtige Rolle spielen, ist 

nach den herrlichen Bildern bestimmt klar geworden.  

In Schottland wird auch mit Hingabe Fussball und zudem an vielen 

Orten Golf gespielt. Beim ältesten Golfklub der Welt sind die 

Anmeldefristen nur für geduldige – und gutbetuchte – Menschen 

gedacht, muss doch oft jahrelang auf eine aktive Mitgliedschaft 

gewartet werden. Corrado Filipponi machte ausdrücklich klar, dass 

Schotten zu den beliebtesten Fussballfans gehören, ganz im 

Gegensatz zu ihren englischen Kollegen.  

Auf den Orkney-Inseln, in der Hauptstadt Kirkwall, gibt es am 

Neujahrstag einen seltsamen Brauch, „Men’s Ba“ oder „Boy’s Ba“. Da 

balgen sich Oberstädter und Unterstädter in engen Gassen um einen 

Ball, welcher in der wogenden Menge kaum auszumachen ist. Wer 

diesen schliesslich an die Rathausmauer – Oberstadt – oder am 

Hafen – für die Unterstädter - anschlagen kann, ist für ein Jahr der 

Held des Ortes. Man konnte schon allein beim Betrachten der Fotos 

Platzangst bekommen! Diese Spiele sind ganz in Männerhand, auch 

nicht ganz ungefährlich. Frauen warten weiterhin auf ein „Women’s 

Ba“… 

 

Das Edinburgh Military Tattoo zieht jährlich ebenfalls Tausende in 

seinen Bann. Seit Kurzem gibt es auch in Basel ein solches Tattoo, 

mit Gastformationen von überall her. Ebenfalls in Edinburgh findet das 

Fringe - weltweit grösstes Kulturfestival - statt. Es hat Ausstrahlung 

und Nachahmung in allen Kontinente gefunden.  

 

Kuriositäten 

Grosses Gelächter, aber auch Staunen, erregten die interessanten 

„Tallbiker“ mit ihren Velos aus Eigenbau. Da haben findige Köpfe 

einfach zwei Velorahmen aufeinandergeschweisst und sich dann in 

akrobatischer Übung an irgendwelcher Mauer draufgeschwungen. Es 

sah wirklich gefährlich aus, vor allem das Absteigen hatte so seine 

Tücken. Die Aufmerksamkeit aller war den wagemutigen Männern 

jedenfalls sicher! – Auch Falkner wurden von Filipponi besucht. 

Greifvögel, die im Sturzflug mit mehr als 100 km/h ihre Beute 

schnappen, selber aber teilweise nur 450 g schwer sind. Der 

majestätische Steinadler mit seinen 2 m Spannweite und 1 m Höhe 

gehört da in eine andere Kategorie. Ihm wird von selber mit grossem 

Respekt begegnet… 

 

Man hätte dem Vortragenden noch viel länger zuhören mögen, die 

stets tupfgenau passende Musik geniessen wollen, über die Schönheit 

des Landes gerne noch länger gestaunt. Die lebendige und sehr 
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 Artikel weiterempfehlen 

 
 

 

Auf den Äusseren Hebriden steht dieser 
beeindruckende Steinkreis, dessen 
wirklicher Zweck bis heute nicht 
abschliessend geklärt werden konnte. Die 
Standing Stones sind sehr hoch und 
teilweise noch sehr gut erhalten.  
 

aufschlussreiche Dia-Show war ein kultureller und sinnenfroher 

Hochgenuss. 

Auf der Homepage von Corrado Filipponi kann man seine Reise 

nochmals mitverfolgen, die hochprofessionellen Fotos, so lange man 

mag, anschauen und Lust auf eigene Reisen in dieses geheimnisvolle, 

schöne Land bekommen.  

 
Für weitere Informationen siehe die Homepage des Referenten 
www.dia.ch  
 
Die hervorragenden Fotos von Schottland stammen – mit 
freundlicher Erlaubnis – von der Homepage des Referenten.  
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